Anlage 1
Übersicht über die curriculare Struktur der wirtschaftspädagogischen Studienanteile im Diplomstudiengang ‘Wirtschaftspädagogik’ an der HU



Zwei der drei Speziali-

sierungsmodule müssen

vom Studierenden ge-

wählt werden.





Pflichtmodul


Pflichtmodul





 Start  

Berufsbildungsforschung (2 SWS)





Spezialisierungsmodul III 


(SM III; 6+2 SWS)


Qualitätssicherung der beruflichen Bildung


Bildungscontrolling


Qualitätsmanagement


Methodologie empirischer (Berufs-) Bildungsforschung








Spezialisierungsmodul II 


(SM II; 6+2 SWS)


Betriebliche und außerbetriebliche Ausbildung


Kompetenzentwicklung und Professionalisierung


Qualität betrieblicher und außerbetrieblicher Ausbildung 


Organisation betrieblicher und       außerbetrieblicher Ausbildung         





Spezialisierungsmodul I 


(SM I; 6+2 SWS)


Berufliche Schule und Unterricht





päd. Qualität beruflicher Schulen   


Analyse unterrichtlicher Kommunikations- und Interaktionsprozesse   


Analyse und Planung von Lehr-Lernprozessen

















 w./o.:	-	Multimedia


	-	Konstruktion empirischer Untersuchungen


	-	Organisationstheorie 


	-	fakultätsoffenes Angebot











Berufsqualifizierendes Praktikum (I)











Aufbaumodul (AM; 6+4 SWS)





Konstruktion und Implementation komplexer Lehr- Lern- Arrangements


Organisation von Lehr- Lernprozessen im Bereich (wirtschafts-)beruflicher Bildung und Qualifizierung


Entwicklung des Individuums im Kontext von Lernen und Arbeiten





Berufsqualifizierendes Praktikum (III)





Berufsqualifizierendes Praktikum (II)





Vorlesung und Seminar in Psychologie (ges. 4 SWS) 





Grundmodul (GM; 4+2 SWS)


Systeme beruflicher Bildung und Qualifizierung - nationale und internationale Perspektive


Begleitseminar zum 1. berufsqualifizierenden Praktikum 	( 


Einführung in die Wirtschaftspädagogik (V)





Orientierungspraktikum








